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Forschungsschwerpunkt
Ein zentrales Projekt in unserem Forschungsbereich „Data 
Science und Social Media“ stellt die Concept Network 
Analysis (CNA) dar. Bei der CNA werden öffentlich ver-
fügbare Informationen und Meinungen im Internet durch 
Software automatisiert aufgefunden, ausgelesen und 
unter Anwendung von Social Network Analysis, Natural 
Language Processing und Sentiment Analysis Verfahren 
ausgewertet. Das Ergebnis, die sogenannte „Network 
Map“ (Abbildung 2) zeigt einen zusammenfassenden 
und direkt verständlichen Überblick von Millionen von 
Äußerungen im Internet. Um Unterschiede in der Verbrau-
cherwahrnehmung aufzuzeigen, können ferner Themen, 
Wettbewerber oder Zeiträume gegenübergestellt wer-
den (siehe Abbildung 1). Anwendungen der CNA beste-
hen in der frühzeitigen Erkennung von Hot-Topics, Trends 
und Technologien, aber auch bei der Bestimmung der 
Verbraucherwahrnehmung von Marken, Produkten oder 
allgemeinen Themen.

Abbildung 1: Audi vs. BMW: Unterschiede in der Verbraucherwahr-

nehmung

Technologiescanning
Um technologische Entwicklungen nicht zu verpassen, 
müssen Unternehmen ihr Umfeld genau beobachten. 
Unsere Technology Network Analysis erlaubt einen ag-
gregierten Überblick auf das Umfeld - also welche Unter-
nehmen, Personen, Subtechnologien, Orte oder allge-
meine Konzepte im Scanningumfeld eine Rolle spielen. 
Dabei ist die Methode aufgrund des hohen Automatisie-
rungsgrades schnell, günstig und führt zu reliablen und 
vergleichbaren Ergebnissen.

Marken und Produkt-
Analyse
Bevor heutzutage ein Hotel 
gebucht oder ein Produkt 
gekauft wird, recherchie-
ren Verbraucher nach 
Meinungen ande-
rer Konsumenten 
im Internet. Mar-
ken dürfen die-
se Entwicklung 
nicht ignorieren 
und werden in 
Zukunft mehr 
und mehr ge-
zwungen sein, 
ihr online-Mar-
kenimage sowie 
Produktmeinun-
gen zu beobach-
ten und zu messen, 
was manuell aufwän-
dig und nur ausschnittwei-
se möglich ist. Die Brand Net-
work Analysis, eine Anwendung 
unserer CNA, erlaubt die hochau-
tomatisierte Auffindung, Erkennung 
und Analyse von Verbrauchermeinungen 
und erzeugt Concept Maps, die ein umfassen-
des und aggregiertes Bild des Online-Markenimages so-
wie wahrgenommener Produkteigenschaften liefern: Die 
wichtigsten Verbraucherassoziationen, deren Stärke, Vor-
teilhaftigkeit, Einzigartigkeit sowie Denkstrukturen.

Spin-off: Insius
Insius als Ausgründung des Seminars entwickelt Werkzeu-
ge zur passiven Marktforschung und schlägt damit die 
Brücke zwischen der Erkenntnistiefe klassischer Marktfor-
schung und der Breite und Geschwindigkeit von auto-
matisiertem Social Media Monitoring. Auf Grundlage der 
Concept Network Analysis werden von Insius Softwarepro-
dukte und Services zum Monitoring und der Tiefenanaly-
se von Produkten, Marken oder allgemeinen Themen und 
Technologien angeboten. Zu den Kunden zählen nam-
hafte Marken wie die Deutsche Telekom, Mentos, Miele, 
Siemens, Nestlé, tesa, Evonik, die WDR mediagroup oder 
Wacom.
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Eine Studie von16
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FAHRZEUGKLASSEN  
KLASSENVERGLEICH: SPORTWAGEN GEGEN MITTELKLASSE

Klassenvergleich: Sportwagen 
gegen Mittelklasse
Mittelklasse

Dass auf der Mittelklasseseite der Motor stärker sowohl 
positiv als auch negativ wahrgenommen wird, mag  
verwundern, liegt aber daran, dass hier auch höhere An-
forderungen an Langlebigkeit und Zuverlässigkeit gestellt 
werden als bei Sportwagen. Gleiches gilt für den Verbrauch: 
Während Effizienz in der Mittelklasse erwartet wird, spielt 
sie beim Sportwagen nur beiläufig eine Rolle. Platz, hoher 
Komfort, und Zuverlässigkeit sind hingegen typische 
Domänen des Mittelklassewagens.

Sportwagen

(Fahr-)Spaß, tolle Optik und Design mit vielen PS – das ist 
es, was einen Sportwagen ausmacht und von der Mittel-
klasse unterscheidet. Der höhere Preis wird dafür in Kauf 
genommen, ebenso wie der geringe Platz und die teils 
schlechtere Verarbeitung.

0

2,5

5,0

7,5

10

12,5

15

17,5

20

27,5

30

22,5

25

2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 27,5 3022,5 25

Maß für die Stärke des Konzeptes
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Maß für die Stärke des Konzeptes bei Sportwagen
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Abblidung 2: Brand Network Map: Assoziatione zu 

„Ritter Sport“. Datengrundlage: >2000 
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